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Peter Damitsch übergibt nach 13 Jahren
als Hauptmann der Oberschledorner
Schützen an Daniel Hellwig
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Vorsicht Betrug: Tipps für einen sicheren Pelletkauf
Falsche Zertifikate und Fakeshops

Holzpellets gibt es als SackwareHolzpellets gibt es als SackwareHolzpellets gibt es als SackwareHolzpellets gibt es als SackwareHolzpellets gibt es als Sackware
oder lose. Egal in welcher Form,oder lose. Egal in welcher Form,oder lose. Egal in welcher Form,oder lose. Egal in welcher Form,oder lose. Egal in welcher Form,
Kunden sollten nur ENplus-zertifi-Kunden sollten nur ENplus-zertifi-Kunden sollten nur ENplus-zertifi-Kunden sollten nur ENplus-zertifi-Kunden sollten nur ENplus-zertifi-
zierte Ware kaufen. Diese ent-zierte Ware kaufen. Diese ent-zierte Ware kaufen. Diese ent-zierte Ware kaufen. Diese ent-zierte Ware kaufen. Diese ent-
spricht höchsten Qualitätsstan-spricht höchsten Qualitätsstan-spricht höchsten Qualitätsstan-spricht höchsten Qualitätsstan-spricht höchsten Qualitätsstan-
dards.dards.dards.dards.dards.

Mitten in der Heizsaison häufen
sich Betrugsfälle beim Kauf von
Holzpellets. Kriminelle locken im
Internet mit vermeintlich günsti-
gen Preisen und gefälschten Zer-
tifikaten, doch die Konsequenzen
können teuer werden: Entweder
erhalten Verbraucher qualitativ
minderwertige Ware, die die Hei-
zung schädigt, oder es wird
überhaupt nicht geliefert.
Besonders alarmierend: Aktuell
bedienen sich Betrüger vermehrt
an den Firmendaten kleinerer
Händler ohne eigene Webseite.
Täuschend echte, aber gefälschte
Webseiten sollen Käufer in die
Falle locken. Das Deutsche Pel-
letinstitut (DEPI) rät zur Vorsicht
und gibt Tipps, wie sich Pellet-
kunden schützen können.
„Für einen reibungslosen Heizbe-
trieb ist die Qualität des Brenn-
stoffs entscheidend“, erklärt Mar-
tin Bentele, Geschäftsführer beim
DEPI. „Wer mit Pellets heizt, soll-
te daher nur geprüfte Ware kau-
fen. Das ENplus-Zertifikat mit in-
dividueller ID-Nummer garantiert

Pellets mit höchstem Qualitäts-
standard - von der Produktion bis
zur Lieferung.“ Allerdings nutzen
Betrüger genau dieses Vertrauen
aus: Sie fälschen Zertifikate oder
missbrauchen die ID-Nummern
seriöser Händler.
Kleine Händler im Kleine Händler im Kleine Händler im Kleine Händler im Kleine Händler im VVVVVisier von Fisier von Fisier von Fisier von Fisier von Fa-a-a-a-a-
keshopskeshopskeshopskeshopskeshops
Besonders perfide ist die aktuel-
le Betrugsmasche, bei der profes-
sionell gestaltete Fakeshops er-
stellt werden, die seriös wirken
oder den echten Webseiten exis-
tierender Händler täuschend ähn-
lich sehen. Die Firmendaten klei-
nerer Händler, die gar keine eige-
ne Webseite betreiben, werden
für die gefälschten Seiten miss-
braucht. Verbraucher stoßen auf
die falschen Onlineshops, zahlen
im Voraus und erhalten anschlie-
ßend weder die bestellte Ware
noch ihr Geld zurück.
Fakeshops erkennen und vermei-Fakeshops erkennen und vermei-Fakeshops erkennen und vermei-Fakeshops erkennen und vermei-Fakeshops erkennen und vermei-
dendendendenden
Zum Schutz vor Betrügern sollten
Verbraucher beim Pelletkauf
besonders aufmerksam sein. Hin-

weise auf unseriöse Anbieter sind
unter anderem:
• Rechtschreib- und Gramma-

tikfehler auf der Webseite
oder Rechnung

• Fehlendes oder unvollständi-
ges Impressum - ein klarer
Verstoß gegen gesetzliche
Vorgaben

• Vorwahlen außerhalb
Deutschlands oder ausschließ-
lich Mobilnummern als Kon-
taktmöglichkeit

• Auffällige Zahlungsbedingun-
gen, wie Vorkasse bei unbe-
kannten Händlern oder unre-
alistisch günstige Preise

So können So können So können So können So können VVVVVerbrerbrerbrerbrerbraucher sicher seinaucher sicher seinaucher sicher seinaucher sicher seinaucher sicher sein
Martin Bentele betont: „Wer si-
chergehen möchte, bestellt seine
Pellets regelmäßig direkt vor Ort
bei einem Händler, der das EN-
plus-Zertifikat führt.“ Das DEPI
empfiehlt deshalb, die Kontakt-
daten des Lieferanten - wie ID-
Nummer, Webseite und E-Mail-
Adresse - immer mit der offiziel-
len Liste der zertifizierten Händ-
ler auf der ENplus-Webseite ab-

zugleichen. Zudem gibt es eine
schwarze Liste, auf der bekannte
Betrugsfälle veröffentlicht wer-
den. Verbraucher sollten außer-
dem darauf achten, nicht im Vor-
aus zu zahlen, sondern möglichst
bei Lieferung oder auf Rechnung
zu bestellen. (Quelle: DEPI)
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Peter Damitsch übergibt nach 13 Jahren als Hauptmann
der Oberschledorner Schützen an Daniel Hellwig

Die ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder, Ehrenhauptmann PeterDie ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder, Ehrenhauptmann PeterDie ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder, Ehrenhauptmann PeterDie ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder, Ehrenhauptmann PeterDie ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder, Ehrenhauptmann Peter
Damitsch und Michael KrevetDamitsch und Michael KrevetDamitsch und Michael KrevetDamitsch und Michael KrevetDamitsch und Michael Krevet

Oberschledorn. Schützenhaupt-
mann Peter Damitsch begrüßte
95 Schützen am vergangenen
Samstag im Antonius Saal zur
Generalversammlung der
Schützenbruderschaft Obersch-
ledorn.
Nach einer Schweigeminute für
die im vergangenen Jahr ver-
storbenen Schützenbrüder gab
Peter Damitsch zunächst einen
Rückblick auf das Jahr 2024
mit Ausrichtung der Kreisver-
sammlung, 150-jährigem Ver-
einsjubiläum und dem Schüt-
zenfest.
Nach Verlesung des Protokolls
der zurückliegenden General-
versammlung durch Schriftfüh-
rer Daniel Hellwig erläuterte
Kassierer Dominik Gerbracht
den umfangreichen Kassenbe-
richt des vergangenen Ge-
schäftsjahres.

Im Jahr 2024 wurde u.a. die
Theke im Antonius unter Lei-
tung von Andre Deimel reno-
viert und in die Reparatur der
Schankanlage investiert.

Im Anschluss an alle Berichte
wurde dem Vorstand dann auf
Antrag der Kassenprüfer von
den anwesenden Schützen ein-
stimmig Entlastung erteilt. Der
stellvertretende Schriftführer
Raphael Mütze verlas dann die
Berichte von den zurückliegen-
den Veranstaltungen aus dem
Jubiläumsjahr 2024.
Bei den Vorstandsneuwahlen
stellten sich Fähnrich Michael
Krevet (zwölf Jahre im Vor-
stand) und der Hauptmann und
1. Vorsitzender Peter Damitsch
(24 Jahre im Vorstand) nicht
mehr zur Wahl.
Unter dem großen Beifall der
Versammlung wurde ihnen für
ihr langjähriges Ehrenamt ge-
dankt und zum Andenken Bil-
der Collagen überreicht. An-
schließend wurde Daniel Hell-
wig, bisheriger Schriftführer,
einstimmig zum neuen Haupt-
mann von der Versammlung ge-
wählt.
Fabian Hellwig rückte anschlie-
ßend als Schriftführer in den ge-
schäftsführenden Vorstand auf.

Neu in den Vorstand wurden
Robin Dessel und Jan-Mika Da-
mitsch jeweils als Fähnriche ge-
wählt.
Der stellvertretende Kassierer
Axel Schmidt, Unterkassierer
Burkhard Bergenthal, Fähnrich
Philip Hellwig und Hallenwart
Uli Schmidt wurden alle in ih-
ren Ämtern wiedergewählt.
Peter Damitsch führte in sei-
nen 13 Jahren als Hauptmann
die Schützenbruderschaft Ober-
schledorn immer mit viel Lei-
denschaft, Kompetenz und En-
gagement. Aufgrund seines au-
ßerordentlichen Verdienstes
wurde er von der Versammlung
einstimmig zum Ehrenhaupt-
mann gewählt.
Im Rahmen der Ehrungen für
langjährige Mitgliedschaft be-
dankte man sich bei Dirk Pad-
berg und Thomas Niggemann für

25 Jahre sowie Helmut Marzisz
für 40 Jahre Mitgliedschaft.
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Erfolgs-Projekt „Unternehmen vor Ort“ wichtiger
Türöffner für Unternehmen und Schüler
Wirtschaftsförderung Winterberg übergibt „UvO“-Zertifikate an 20 teilnehmende
Sekundarschüler / Stärkung der heimischen Wirtschaft

20 Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule Medebach-Winterberg erhielten jetzt für ihre erfolgreiche20 Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule Medebach-Winterberg erhielten jetzt für ihre erfolgreiche20 Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule Medebach-Winterberg erhielten jetzt für ihre erfolgreiche20 Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule Medebach-Winterberg erhielten jetzt für ihre erfolgreiche20 Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule Medebach-Winterberg erhielten jetzt für ihre erfolgreiche
Teilnahme am Projekt „Unternehmen vor Ort“ das Zertifikat von der Wirtschaftsförderung Winterberg. Foto: WTWTeilnahme am Projekt „Unternehmen vor Ort“ das Zertifikat von der Wirtschaftsförderung Winterberg. Foto: WTWTeilnahme am Projekt „Unternehmen vor Ort“ das Zertifikat von der Wirtschaftsförderung Winterberg. Foto: WTWTeilnahme am Projekt „Unternehmen vor Ort“ das Zertifikat von der Wirtschaftsförderung Winterberg. Foto: WTWTeilnahme am Projekt „Unternehmen vor Ort“ das Zertifikat von der Wirtschaftsförderung Winterberg. Foto: WTW

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Was hilft gegen Fach-
kräfte- und Nachwuchsmangel?
Gezielte Information, gute Kom-
munikation und der persönliche
Austausch von jungen Menschen
mit heimischen Unternehmerinnen
und Unternehmern! Alle diese
Komponenten vereint das Projekt
„Unternehmen vor Ort“, das kurz
„UvO“ genannt wird. Initiiert von
der Wirtschaftsförderung Winter-
berg, hat „UvO“ in Kooperation
mit der Sekundarschule Medeb-
ach-Winterberg zum Ziel, die Schü-
lerinnen und Schüler des 8. bzw. 9.
Schuljahrgangs auf freiwilliger Ba-
sis in den direkten Kontakt mit
heimischen Betrieben aus Winter-
berg, Medebach und Hallenberg
zu bringen. Ganz konkret stellen
sich die Unternehmer bei einem

persönlichen Besuch den potenti-
ellen Auszubildenden vor, informie-
ren über ihren Betrieb, die Ausbil-
dungsberufe und die Karrierechan-
cen. Im direkten Austausch kön-

nen so Netzwerke aufgebaut und
Fragen direkt geklärt werden. Be-
gonnen im April 2023, ist das Pro-
jekt so erfolgreich angelaufen, dass
jetzt 20 Schülerinnen und Schü-
lern das „UvO“-Zertifikat in der
Sekundarschule für die erfolgrei-
che Teilnahme von Schulleiter Uwe
Kruse sowie Christine Schulte von
der Wirtschaftsförderung Winter-
berg überreicht wurde.
Beckmann:Beckmann:Beckmann:Beckmann:Beckmann: P P P P Parararararadebeispiel für eradebeispiel für eradebeispiel für eradebeispiel für eradebeispiel für er-----
folgreichen Kampf gegen Fach-folgreichen Kampf gegen Fach-folgreichen Kampf gegen Fach-folgreichen Kampf gegen Fach-folgreichen Kampf gegen Fach-
kräfte- und Nachwuchsmangel!kräfte- und Nachwuchsmangel!kräfte- und Nachwuchsmangel!kräfte- und Nachwuchsmangel!kräfte- und Nachwuchsmangel!
„Es ist toll, dass so viele Schüler-
innen und Schüler aus eigenem
Antrieb Zeit investieren, um sich
aktiv um ihre berufliche Zukunft zu
kümmern. Genauso schön ist es,
dass sich die Unternehmerinnen
und Unternehmer so engagieren,
um den direkten Kontakt zu su-
chen und die vielfältigen Möglich-
keiten des Berufseinstiegs zu ver-
anschaulichen. Dafür gebührt al-
len großer Respekt und noch mehr
Dank. Dies gilt auch für die Sekun-
darschule Medebach-Winterberg,
die sich diesem Projekt voll ver-
schrieben hat und es wunderbar
umsetzt. Dieses Projekt ist ein Pa-
radebeispiel dafür, wie wir es ge-
meinsam mit der Wirtschaftsförde-
rung schaffen können, unsere star-
ke heimische Wirtschaft zu unter-
stützen sowie den Kampf gegen
Fachkräfte- und Nachwuchsman-
gel zu gewinnen“, betont Winter-
bergs Bürgermeister Michael
Beckmann.
19 Unternehmen haben sich vor19 Unternehmen haben sich vor19 Unternehmen haben sich vor19 Unternehmen haben sich vor19 Unternehmen haben sich vor-----
gestelltgestelltgestelltgestelltgestellt

Auch Schulleiter Uwe Kruse be-
dankte sich bei allen Beteiligten
für das große Engagement.
Insbesondere lobte er den persön-
lichen Eifer und die bereitwillige
Eigeninitiative der Schülerinnen
und Schüler, die berufliche Pers-
pektive selbst in die Hand zu neh-
men. Er appellierte in diesem Zu-
sammenhang an alle anderen Schü-
lerinnen und Schüler, diesem Bei-
spiel zu folgen. „Wir wollen ge-
meinsam daran arbeiten, Brücken
zwischen Schule und Wirtschaft zu
bauen, die für alle Beteiligten
Früchte tragen“, so Uwe Kruse.
Diesen Worten konnte sich Chris-
tine Schulte von der Wirtschafts-
förderung Winterberg nur anschlie-
ßen. Sie betonte die Bedeutung
von „UvO“ als wichtiger Türöffner
für alle Seiten. So öffne die Sekun-
darschule die Türen für die Unter-
nehmen, und die Unternehmen die
Türen in die Welt attraktiver und
zukunftsreicher Ausbildungsberu-
fe. Die Chance zum direkten Aus-
tausch genutzt haben folgende
Unternehmen: Autohaus Hoffmann
mitsamt Lackierer, AGEB Elektro-
technik, Lütteken Groß- und Au-
ßenhandel, Schuhl & Co, Alu-Car,
Bröker Objekteinrichtungen, Gre-
at Oak, Brass Spedition, Paul Kös-
ter GmbH, Borbet GmbH, Hotel
Hessenhof, Die Sterne im Sauer-
land, Leiße & Söhne, Brass Gruppe
(Lagerlogistik), Caritas Heilerzie-
hungspflege, PTA-Schule, ante-
Holz, Familienzentrum Edith-Stein
Winterberg, Pflegekolleg Winter-
berg sowie Hapimag Winterberg.
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Appartement-/ Ferienhaus-Service leicht gemacht bei
„Sauerland Promotion“

Das Team von „Sauerland Promo-Das Team von „Sauerland Promo-Das Team von „Sauerland Promo-Das Team von „Sauerland Promo-Das Team von „Sauerland Promo-
tion“ aus Winterberg-Züschention“ aus Winterberg-Züschention“ aus Winterberg-Züschention“ aus Winterberg-Züschention“ aus Winterberg-Züschen

Das junge, dynamische Team von
„Sauerland Promotion“ befindet
sich seit über einem halben Jahr
in der ehemaligen Sparkassen-Fi-
liale in Winterberg-Zuschen und
hat seitdem die bereits vielfälti-
gen Dienstleistungen stetig er-
weitert, so auch in Züschen um
den Bereich der Appartement- und
Ferienhaus-Services, die u.a. auch
die Schlüsselübergabe & -aufbe-Schlüsselübergabe & -aufbe-Schlüsselübergabe & -aufbe-Schlüsselübergabe & -aufbe-Schlüsselübergabe & -aufbe-
wahrungwahrungwahrungwahrungwahrung für Ihre Gäste durch eine
sichere Verwahrung in einem mo-
dernen Schlüsselsafe-System mit
flexibler 24/7-Schlüsselausgabe
beinhaltet.- Stets persönlich und
rund um die Uhr, angepasst an die
Bedürfnisse Ihrer Gäste. Das ge-
prüfte und zuverlässige Schlüssel-
system verspricht höchste Sicher-
heit. Der ReinigungsserviceReinigungsserviceReinigungsserviceReinigungsserviceReinigungsservice um-
fasst eine professionelle Endrei-
nigung nach der Abreise der Gäs-
te und regelmäßige Zwischenrei-
nigungen auf Wunsch des Gastes.
Gründliche Desinfektion und Pfle-
ge für höchste Hygiene werden
hier groß geschrieben. Für eine
gute GästebetreuungGästebetreuungGästebetreuungGästebetreuungGästebetreuung ist immer
ein persönlicher Ansprechpartner
für Ihre Gäste da. Unterstützung
bei Anfragen und Wünschen be-
kommt man rund um die Uhr,
ebenfalls in Form eines 24/7-Ser-
vices, ebenso wie eine reibungs-
lose Kommunikation mit Mietern
vor, während und nach dem Auf-
enthalt. Zur ObjektpflegeObjektpflegeObjektpflegeObjektpflegeObjektpflege gehört
die Kontrolle des Appartements
nach jedem Aufenthalt mit einer

Dokumentation von Schäden oder
Reparaturbedarf. Kleinere War-
tungsarbeiten erfolgen auf Anfra-
ge. Alles beinhaltet einen sorgen-sorgen-sorgen-sorgen-sorgen-
freien freien freien freien freien VVVVVermietungsprozessermietungsprozessermietungsprozessermietungsprozessermietungsprozess in
Form einer Organisation und Ab-
wicklung der gesamten Gästebe-
treuung.- Perfekt für Vermieter,
die entspannt und stressfrei ver-
mieten möchten. Alles aus einer
Hand und leicht gemacht vom
Team „Sauerland Promotion“ aus
Züschen. [BL]

Anmeldungen an der
Sekundarschule
Vom 21. bis zum 28. Februar
können die Eltern ihre Kinder
für die 5. Klasse des Schuljahres
2025/2026 an der Sekundar-
schule in Medebach und in Win-
terberg anmelden. Die Öffnungs-
zeiten der Sekretariate sind am
Montag, Mittwoch und Donners-
tag täglich von 8 bis 15 Uhr, am
Dienstag und Freitag von 8 bis
12 Uhr.
Bringen sie bitte zur Anmeldung
die Geburtsurkunde, den Impf-
pass (Masernschutz), das Zeug-
nis des Schulhalbjahres der

Klasse 4 sowie die vier Anmel-
descheine, die sie von der
Grundschule erhalten, mit.
Das Anmeldeformular finden sie
unter www.sek-medebach-
winterberg.de zum Download.
Sie können dieses Formular
bereits zu Hause ausfüllen und
zur Anmeldung mitbringen.
Sollten sie bezüglich der Sekun-
darschule noch Informationen
benötigen, nehmen sie bitte
Kontakt mit der Schulleitung auf
(Medebach: 02982/922930, Win-
terberg: 02981/562).
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Schnellster Spieler von Borussia Mönchengladbach
besucht Fanclub in Medebach
Medebach/Frankenberg. Am
Sonntag, 19. Januar, besuchte
Nathan N’Goumou Minpole,
Spieler von Borussia Möncheng-
ladbach, den Fanclub Fohlen-
Mythos Sauerland im Rockcafe
in Medebach. Der Vorsitzende
des Fanclubs, Martin Specht,
begrüßte den Bundesligaspieler
und seinen Fahrer und gab eine
kurze Vorstellung des Vereins
sowie Infos zu N’Goumou.
Der Spieler selbst steht seit
2022 bei Borussia Möncheng-
ladbach unter Vertrag. Er hat 61
Bundesligaspiele mit sechs To-
ren und zwei Vorlagen inne so-
wie sieben Pokalspiele und ein
Tor mit zwei Vorlagen. Er zeich-
net sich mit 36,53 km/h als
schnellster Spieler seiner Mann-
schaft aus.

Nach einem vorangegangenen
Kicker- und Dartturnier traten die
jeweiligen Sieger des Turniers ge-
gen den Bundesligaspieler an.
Im Kickerspiel trat Uli Drilling
an und gewann sein Spiel haus-
hoch gegen Nathan N’Gomou.
Im Dartspiel unterlag der 16-jäh-
rige Frankenberger Tom Böhle
ganz knapp.

N’Gomou lernte durch das Ver-
einsmitglied, Lutz Rurchniewitz
noch ein Instrument, eine Uku-
lele, kennen. Als Spezialgast
trat der Frankenberger Rüdiger
Nau, Komponist der Gladbach
Hymne „Die Elf vom Nieder-
rhein“ mit seinem Gitarristen
Kalli auf und gaben die Glad-
bach Hymne zum ersten Mal live
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„Schwitzen im Ei“ 
Lange Saunanacht im OVERSUM
21.02.2025 und 21.03.2025 
 jeweils von 19:30 bis 23:30 Uhr

. Schwimmen im Außenbecken und Whirlpoolbereich 

. Verschiedene Erlebnisaufgüsse bis 23:30 Uhr 

. Alles FKK 

. Wellness Bistro mit Snacks & Drinks 

. Massage-Angebote

20 Euro 
pro  Person (ink. 

Handtücher)

Hotel Oversum  
Am Kurpark 6 
59955 Winterberg . 
Tel. 02981 / 92955-0 
www.oversum-vitalresort.de 

zum Besten. Unterstützt wur-
den sie durch drei Ukulelespie-
ler.
Vertreter weiterer Fanclubs wie
Sauerland Powerland, Bökel-
bergfreunde und Konsum 19 A
sowie alle Anwesenden stimm-
ten in die Hymne mit ein.
Nach einer Autogramm- und Fo-
tostunde machte sich N’Goumou
mit einem Präsent, bestehend

aus Medebacher Spezialitäten
der Fa. Langen Kaffee, auf den
Heimweg und mit dem Verspre-
chen im nächsten Spiel wieder
alles zu geben, um die drei Punk-
te nach Gladbach zu holen.
Alle Anwesenden waren sich ei-
nig, dass es ein sehr schöner
Fußball- Fanclubnachmittag war,
der auf alle Fälle einer Wieder-
holung bedarf.
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Karnevalisten „Rot-Weiss“ Medebach starten in die
heiße Phase der Session

Nach dem Karnevalsnachmittag
der Senioren am vergangenen
Mittwoch beginnt an diesem Wo-
chenende die heiße Phase der
diesjährigen Session.
Am Samstag, 15. Februar, steigt
um 20.11 Uhr die Party-Sitzung
mit DJ Robin im Kolpinghaus. Von
19 bis 20 Uhr gibt es eine Happy
Hour. Mit Einklang dieser Sitzung,
beginnt an diesem Wochenende
die heiße Phase der diesjährigen
Session.
Das Kinderprinzenpaar Leo und
Emilia hat seinen großen Auftritt
beim Kinderkarneval am Sonntag,
23. Februar, ab 15.01 Uhr, im Kol-
pinghaus. Am 26. Februar steht
der traditionelle Besuch des El-
ferrates mit Prinzenpaar und Fun-
kengarden im St.-Mauritius-
Wohn- und Pflegeheim auf dem
Programm. An Weiberfastnacht
starten die Karnevalisten wieder
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morgens mit dem Besuch der Han-
segrundschule und den beiden
Medebacher Kindergärten, bevor
abends die große Weiberfast-
nachtsparty in der Schützenhalle
läuft, in diesem Jahr mit der Par-
ty-Band Moskito Live.
Die große Narrensitzung der Kar-
nevalisten „Rot-Weiss“ mit ihren
drei Garden, Prinzenpaaren, Büt-

tenreden, Showtänzen, Sketchen
und vielem mehr findet am Sams-
tag, 1. März, um 19.31 Uhr im
Kolpinghaus statt. Als Prämiere,
begleitet die Sitzung musikalisch
die ARNEvalisten, des Musikzug
Medebach e.V.
Der Kartenvorverkauf für die Par-
tysitzung und der großen Narren-
sitzung ist am 9. Februar um 17

Uhr im Kolpinghaus. Für die Par-
tysitzung gibt es auch Karten an
der Abendkasse.
Höhepunkt und Abschluss der
Session ist dann der große Ro-
senmontagszug am 3. März.
Start ist um 14.11 Uhr am Kol-
pinghaus, nach dem Sturm auf
das Rathaus zieht der Zug wei-
ter zur Schützenhalle, wo dann
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beim Rosenmontagsball die Live-
Band Take Ten aus Olsberg für
ausgelassene Stimmung sorgen
wird.
Der Eintritt ist frei!

Alle Medebacher und Gäste sind
herzlich eingeladen, die einzel-
nen Veranstaltungen zu besuchen
und ausgelassen Karneval zu fei-
ern.
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Treffen der Europäischen Schützen in Medebach
St. Sebastianus Schützenbruderschaft Medebach e.V

Am Freitag und Samstag, 10. und
11. Januar, fand ein Treffen der
Europäischen Schützen in Mede-
bach statt. Die St. Sebastianus
Schützenbruderschaft Medebach
e. V. richtete diese interne Veran-
staltung aus. Es trafen sich über
150 Delegierte der Region 1 (Eur-
opa Mitte Nord) zur Regionalver-
sammlung der EGS (Europäische
Gemeinschaft Historischer Schüt-
zen). Der Freitagabend begann im
St. Sebastianus Saal als Auftakt
mit einem gemütlichen Beisam-
mensein; dabei wurde ein Film
vom Europaschützenfest aus dem

Jahr 1994 in Medebach gezeigt.
Am Samstag wurde eine feierli-
che Schützenmesse unter Beglei-
tung des Musikzug Medebach
gefeiert. Im Anschluss fand für die
Partnerinnen der Teilnehmer eine
Führung in der Kaffeerösterei Lan-
gen statt. Die Schützenbruder-
schaft bedankt sich für die Aus-
richtung des Programms und das
Sponsoring des Kaffees für die
anschließende Tagung. An dieser
nahmen unter Anderem der Abge-
ordnete im Europäischen Parla-
ment, Dr. Peter Liese, und der
amtierende Medebacher Bürger-

meister und Kandidat für das Amt
des Landrats, Thomas Grosche
teil, die jeweils Grußworte an die
Delegierten ausrichteten. Dr. Lie-
se wurde für seine Verdienste mit
dem Verdienstkreuz in Silber aus-
gezeichnet.
Neben den üblichen Regularien
und Berichten standen auch
Neuwahlen auf der Tagesord-
nung. Regionalpräsident Bern-
hard Adams schied aus eigenem
Wunsch aus dem Amt aus; zum
neuen Präsidenten gewählt wur-
de einstimmig Friedhelm Pauen.
Wolfram Schmitz aus Balve wur-

de Nachfolger von Pauen als Re-
gionalsekretär. Eine besondere
Ehre erfuhren drei Medebacher
Schützen: Jürgen Schröder, Klaus
Hammecke und Werner Schäfer
wurden mit dem Verdienstkreuz
in Bronze der EGS ausgezeich-
net. Die Veranstaltung klang ge-
gen Mittag mit einem kleinen
Imbiss aus und alle Teilnehmer
waren sich einig, dass die Me-
debacher Schützen gute Gastge-
ber waren. Die winterliche Land-
schaft rund um Medebach trug
zur gelungenen Veranstaltung
zudem bei.
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Närrisches Treiben in Oberschledorn:
Frauenkarneval und Altweiber-Brunch laden ein

Oberschledorn steht ganz im
Zeichen des Karnevals! Der An-
tonius Speisesaal in der Schüt-
zenhalle wird am 15. Februar
und am 27. Februar zum Zen-
trum ausgelassener Feierlichkei-
ten für die Damenwelt. Das Kar-
nevalsteam Oberschledorn hat
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm vorbereitet, das für bes-
te Stimmung sorgen wird.
FFFFFrrrrrauenkarnevauenkarnevauenkarnevauenkarnevauenkarneval:al:al:al:al: Ein  Ein  Ein  Ein  Ein Abend vol-Abend vol-Abend vol-Abend vol-Abend vol-
ler Humor und guter Launeler Humor und guter Launeler Humor und guter Launeler Humor und guter Launeler Humor und guter Laune
Am Samstag, 15. Februar, star-
tet der Frauenkarneval um 18
Uhr mit einem spritzigen Sekt-
empfang und einem köstlichen
Abendessen.
Bereits ab 17 Uhr öffnet die
Schützenhalle ihre Türen für die
Besucherinnen. Das Organisati-
onsteam verspricht eine bunte
Mischung aus mitreißender Mu-
sik, humorvollen Sketchen und
unterhaltsamen Büttenreden -
ein Abend, der keine Wünsche

offenlässt.
Wer selbst einen Programmpunkt
beisteuern möchte, kann sich bei
Katrin Bergenthal (0175/1951826),
Christiane Hellwig (0160/7581907)
oder Katharina Grawe
(0170/8156708) anmelden.
AltweiberAltweiberAltweiberAltweiberAltweiber-Brunch:-Brunch:-Brunch:-Brunch:-Brunch: Ein  Ein  Ein  Ein  Ein TTTTTag vollerag vollerag vollerag vollerag voller
HighlightsHighlightsHighlightsHighlightsHighlights
Am Donnerstag, 27. Februar, star-
tet um 11.11 Uhr der traditionelle
Altweiber-Brunch. Mit einem
reichhaltigen Frühstücksbuffet,
prickelndem Sekt und stim-
mungsvoller Musik steht einem
gelungenen Start in den Tag nichts
im Wege. Ab 15 Uhr sind alle Frau-
en eingeladen, den Nachmittag
gemütlich ausklingen zu lassen.
Auch für die kleinen Jecken gibt
es nach dem Sammeln ein Pro-
gramm mit Kindertanz und lecke-
rem Essen.
Für die Männer ist ebenfalls ge-
sorgt: Die Theke bietet Platz für
alle, die das närrische Treiben

begleiten möchten. Ein besonde-
res Highlight ist die Zugauslosung
für den Karnevalsumzug, die um
19.01 Uhr stattfindet.
Tickets und InformationenTickets und InformationenTickets und InformationenTickets und InformationenTickets und Informationen
Eintrittskarten für beide Veran-
staltungen sind für 20 Euro in der
„Frischen Kiste“ und bei „Geträn-
ke Bergenthal“ erhältlich. Ein Fahr-
dienst kann bei der Anmeldung
direkt mitgebucht werden - frü-
hes Handeln lohnt sich, denn die
Plätze sind begrenzt.
Das Karnevalsteam Oberschle-
dorn lädt alle Frauen herzlich ein,

Teil dieses närrischen Spektakels
zu werden. Gemeinsam verbrin-
gen wir eine paar sorgenfreie
Stunden und verwandeln den An-
tonius-Keller in einen Ort voller
Freude und Heiterkeit. Schleidern
Helau!
Weitere Informationen gibt es auf
www.schleidern-helau.de.

Da für
Spaßmacher.

Wir wünschen eine 
tolle Karnevalszeit.

Darüber hinaus stehen
wir Ihnen als verlässlicher 
Partner für alle Versiche-
rungs- und Finanzfragen zur
Seite. Und das alles direkt in
Ihrer Nähe.

Telefon 02982 930710

Petrus-Cramer-Str. 14
59964 Medebach

Bezirksdirektion
Mike Middeke



Rundblick Medebach | 6. Jahrgang | Nr. 3 | Freitag, 07. Februar 2025 | Kw 6 | rundblick-medebach.de/e-paper16



Rundblick Medebach | 6. Jahrgang | Nr. 3 | Freitag, 07. Februar 2025 | Kw 6 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de 17

Höhepunkt der Session: Straßenkarneval am
Tulpensonntag in Oberschledorn
Oberschledorn lädt am Sonntag,
2. März, zum großen Karnevals-
sonntagsumzug ein - das High-
light der diesjährigen Karnevals-
saison, das mit buntem Treiben
und ausgelassener Stimmung die
Straßen des Dorfes in ein farben-
frohes Spektakel verwandelt.

Start des Umzugs um 14.01 UhrStart des Umzugs um 14.01 UhrStart des Umzugs um 14.01 UhrStart des Umzugs um 14.01 UhrStart des Umzugs um 14.01 Uhr
Pünktlich um 14.01 Uhr setzt sich
der Umzug am Feuerwehrhaus in
Bewegung. In mitten der fröhli-
chen Parade: Das strahlende Prin-
zenpaar Fabian I. und Stefanie I.,
die gemeinsam mit ihrem Gefol-
ge für gute Laune sorgen. Mit ca.
30 Gruppen und mehr als 550
Karnevalisten erwartet die Be-
sucher ein Meer aus Farben, Kre-
ativität und phantasievollen Kos-
tümen. Wochenlange Vorberei-
tung und liebevolle Gestaltung
der Motivwagen garantieren ein
unvergessliches Erlebnis für Groß
und Klein.

Musik und FeierlauneMusik und FeierlauneMusik und FeierlauneMusik und FeierlauneMusik und Feierlaune
Für die musikalische Begleitung
beim Umzug sorgen der Musik-
verein Oberschledorn, der Mu-
sikzug Rhena und der Musik Ex-
press aus Volkmarsen. Ihre ener-
giegeladene Musik untermalt das
närrische Treiben und sorgt dafür,
dass die Stimmung zum Kochen
gebracht wird.

Party in der SchützenhalleParty in der SchützenhalleParty in der SchützenhalleParty in der SchützenhalleParty in der Schützenhalle
Nach dem Umzug verwandelt sich
die Schützenhalle in den ultima-
tiven Party-Hotspot. Mit der Band
„Moskito“ wird hier bis in die
frühen Morgenstunden gefeiert,
geschunkelt, getanzt und gesun-
gen.

Einladung an alle JeckenEinladung an alle JeckenEinladung an alle JeckenEinladung an alle JeckenEinladung an alle Jecken
Der Karnevalsverein „Blau-
Weiß“ Oberschledorn lädt alle
Jecken, Narren und Feierfreudi-
gen herzlich ein, Teil dieses ein-
maligen Spektakels zu werden.
Kommt in euren schönsten Kos-
tümen, bringt eure Freunde mit
und erlebt die Magie des Stra-
ßenkarnevals in Oberschledorn.
Am Rosenmontag, 3. März,Rosenmontag, 3. März,Rosenmontag, 3. März,Rosenmontag, 3. März,Rosenmontag, 3. März, fin-
det ab 18 Uhr das traditionelle
Wurstessen im Antonius Keller
der Schützenhalle statt.

Hierzu sind alle Aktiven, Freunde
und Gönner des Karnevalsvereins
eingeladen, um sich zuerst mit
hervorragendem Essen zu stär-
ken und anschließend beim Ro-
senmontagsball die letzten Kör-
ner der Session 24/25 zu ver-
schießen.
Weitere Informationen gibt es
auf www.schleidern-helau.de.

Der Verein freut sich auf unver-
gessliche Tage - hoffentlich -
strahlenden Sonnenschein.
Schleidern Helau!
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Weltcup-Finale und WM-Generalprobe
VISA FIS Snowboard Alpine Weltcup im Parallelslalom erneut im Skiliftkarussell Winterberg
am Poppenberghang - Großes Vertrauen in Winterberg
Winterberg. Das letzte Weltcup-
Wochenende der Saison ist im
Ski- und Snowboardzirkus immer
ein ganz besonderes. Denn dann
geht es nicht mehr nur um die
begehrten Weltcup-Punkte,
zumeist wird an diesem finalen
Rennwochenende die große Kris-
tallkugel für den Gesamtwelt-
cup sowie die kleine für die je-
weilige Disziplin-Wertung ver-
geben. In diesem Jahr ist das
Weltcup-Finale zudem die letz-
te Standort-Bestimmung vor den
Weltmeisterschaften eine Woche
später in St. Moritz. Umso grö-
ßer ist die Bedeutung für Win-
terberg, denn der Poppenberg-
hang inmitten des Skiliftkarus-
sells Winterberg ist Austra-
gungsort des VISA FIS Snow-
board Alpine Weltcup-Finales im
Parallel-Slalom am 15. und 16.
März. Die Erfahrung zeigt, dass
das Publikum direkt am Ziel-
hang wie in den vergangenen
Jahren erneut ein einzigartiges
Snowboard-Spektakel bei frei-
em Eintritt erwarten darf, wenn
sich die weltbesten Raceboar-
der atemberaubende Duelle lie-
fern. Der Countdown für ein un-
vergessliches Event läuft!
„Wir freuen uns alle hier in Win-

terberg natürlich sehr auf die-
ses immer wieder außerge-
wöhnliche sportliche Highlight.
Die Wahl auf uns als Austra-
gungsort für das Weltcup-Finale
zeigt das Vertrauen der Verant-
wortlichen beim Weltverband FIS
und dem deutschen Verband
Snowboard Germany in uns und
vor allem in unser hervorragen-
des Team Winterberg, das auch
in diesem Jahr wieder alles dafür
tun wird, um einen großartigen
Weltcup zu gewährleisten“, sagt
der Geschäftsführer der Winter-
berg Touristik und Wirtschaft
GmbH, Winfried Borgmann. Und

wer weiß, vielleicht stehen am
Ende beim Heimweltcup sogar
das ein oder andere deutsche
Snowboard-As ganz oben auf
dem Podest. Die zuletzt steigen-
de Formkurve von Ramona Hof-
meister und Co. nähren auf je-
den Fall die Hoffnung darauf,
dass sich das deutsche Team
noch nach oben in der Weltcup-
Wertung kämpfen wird.
Herzensprojekt und medialesHerzensprojekt und medialesHerzensprojekt und medialesHerzensprojekt und medialesHerzensprojekt und mediales
Großereignis zugleichGroßereignis zugleichGroßereignis zugleichGroßereignis zugleichGroßereignis zugleich
Für Winterberg ist der Snow-
board-Weltcup ein Herzenspro-
jekt und eine hervorragende Ge-
legenheit zugleich, die Winter-
sport-Destination in der ganzen
Welt medial zu präsentieren.
„Natürlich sind wir jedes Mal
begeistert, wenn tolle Fernseh-
bilder live aus Winterberg um
die Welt gehen und die Vorzüge
unserer wunderschönen Heimat
zeigen. Darüber hinaus sind die
Netzwerke und Freundschaften
in all den Jahren mittlerweile so
eng zwischen uns, den Sport-
lern, Trainern und Funktionären,
dass dieser Heim-Weltcup von
allen leidenschaftlich organi-
siert und umgesetzt wird. Wir
sind wie so eine Familie, die sich
darauf freut, jedes Jahr wieder
zusammenzukommen“, freut
sich Winfried Borgmann gemein-
sam mit Bürgermeister Michael
Beckmann, der schon als frühe-
rer Tourismus-Direktor maßgeb-
lich mitverantwortlich dafür war,
den Snowboard-Weltcup nach
Winterberg ins Hochsauerland zu
holen.

VVVVVerbandspräsident:erbandspräsident:erbandspräsident:erbandspräsident:erbandspräsident: „Alle  „Alle  „Alle  „Alle  „Alle Ath-Ath-Ath-Ath-Ath-
leten freuen sich auf leten freuen sich auf leten freuen sich auf leten freuen sich auf leten freuen sich auf WinterWinterWinterWinterWinter-----
berg!“berg!“berg!“berg!“berg!“
Auch die Verbands-Spitze von
Snowboard Germany blickt mit
viel Vorfreude auf das Heimspiel
am Poppenberg im Skiliftkarus-
sell Winterberg. „Weltcupfinale
in Winterberg: Das hat sich in
der Snowboard-Community
mittlerweile etabliert. Alle Ath-
leten und Athletinnen freuen
sich auf die Rennen in Nord-
rhein-Westfalen und stoßen
danach in Möppis Hütte auf ihre
hoffentlich erfolgreiche Saison
an. Dieses Jahr wird die Party
allerdings etwas kürzer ausfal-
len, da direkt im Anschluss noch
die Weltmeisterschaften im
schweizerischen Engadin statt-
finden. Der Heimweltcup ist da-
her gleichzeitig WM-General-
probe“, sagt Verbandspräsident
Professor Michael Hölz. Gebo-
ten wird auf jeden Fall wieder
einiges. „Natürlich wird es
wieder reichlich Musik und eine
tolle Moderation geben. Und für
Party ist ebenfalls in Möppis
Hütte gesorgt. Der Eintritt ist
frei, ein kostenloser Shuttle aus
der Stadt Winterberg zu den
Wettkämpfen und der Weltcup-
Party eingerichtet, das Spekta-
kel kann also beginnen. Und wer
nicht nur live als Fan dabei sein
möchte, sondern zum Gelingen
des Weltcups als Helferin oder
Helfer beitragen möchte, kann
sich über die Webseite
www.snowboard-winterberg.de
direkt als Helfer bewerben und
eintragen“, so Winterbergs
Eventmanager Marius Tampier.
„Wie in den Jahren zuvor nut-
zen wir wieder die Plattform
German Volunteers - rund 150
ehrenamtliche Volunteers grei-
fen am Weltcup Wochenende mit
ins Rad, um den Sportlerinnen
und Sportlern perfekte Bedin-
gungen bieten zu können.“
Wer sich vorab über den Welt-
cup informieren möchte, sollte
ebenfalls die Webseite
www.snowboard-winterberg.de
nutzen sowie den Social Media-
Kanälen unter dem Stichwort
„snowboardwinterberg“ folgen.
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Blumige Grüße von Herzen bei Blumen
Klauke aus
Winterberg-
Züschen

Stylische Dekorationen von Blumen Klauke zaubern Liebe ins HausStylische Dekorationen von Blumen Klauke zaubern Liebe ins HausStylische Dekorationen von Blumen Klauke zaubern Liebe ins HausStylische Dekorationen von Blumen Klauke zaubern Liebe ins HausStylische Dekorationen von Blumen Klauke zaubern Liebe ins Haus

Kreative Liebesgrüße zum Valentinstag bei Blumen KlaukeKreative Liebesgrüße zum Valentinstag bei Blumen KlaukeKreative Liebesgrüße zum Valentinstag bei Blumen KlaukeKreative Liebesgrüße zum Valentinstag bei Blumen KlaukeKreative Liebesgrüße zum Valentinstag bei Blumen Klauke

Zum Valentinstag am 14. Feb-
ruar sind Sie bei Blumen Klau-
ke aus Züschen an der richti-
gen Adresse, denn ein kreati-
ver, liebevoll zusammengestell-
ter Blumenstrauß läßt das Herz
der Liebsten garantiert höher
schlagen.

Schließlich zählen Blumen zu
den Klassikern unter den Ge-
schenken zum Tag der Verlieb-
ten.

Den Klassiker dabei bilden rote
Rosen als Symbol für Liebe und
Zuneigung.

Blumen Klauke hat am diesjäh-
rigen Valentinstag-Freitag an
den regulären Öffnungszeiten
vormittags von 9.00 bis 12.30
Uhr und nachmittags von 14.30
bis 18.00 Uhr für Sie geöffnet.
[BL]
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Sehr gute Qualität bei Gallenblasenentfernung
Allgemein- und Viszeralchirurgie am Kreiskrankenhaus Frankenberg erhält begehrte
Auszeichnung der AOK
Frankenberg, 30. Januar 2025.
Das Kreiskrankenhaus Franken-
berg hat im Bereich Gallenbla-
senentfernung besonders gut ab-
geschnitten und wurde jetzt mit
den begehrten drei AOK-Lebens-
bäumchen ausgezeichnet. Das
bedeutet konkret: Hier wird über-
durchschnittlich hohe medizini-
sche Qualität mit wenig Folge-
eingriffen und Komplikationen er-
bracht.
Warum das so wichtig ist, unter-
streicht Joachim Henkel, Kranken-
haus-Chef der AOK Hessen: „Die
von uns ausgezeichneten Kliniken
leisten hervorragende Qualität in
der Medizin. Leider behandeln
nicht alle Kliniken in Hessen auf
dem gleichen hohen medizini-
schen Standard. Daher möchten
wir die Patientinnen und Patien-
ten im Vorfeld einer Operation gut

und umfassend informieren.“
Denn unzureichende Behand-
lungsqualität hat nicht nur nega-

tive Folgen für die Betroffenen.
Auch das gesamte Gesundheits-
system leide, weil durch unnötige
Folge-Eingriffe oder -Behandlun-
gen vermeidbare Kosten entstün-
den. Henkels Fazit: „Einen vorge-
sehenen Eingriff einfach in der
nächstgelegenen Klinik vorneh-
men zu lassen, kann zum Risiko
werden - wenn man nichts über
die dortige Behandlungsqualität
weiß.“
„Bei uns im Kreiskrankenhaus
Frankenberg können sich die Pa-
tienten sicher sein, von einem er-
fahrenen OP-Team behandelt zu
werden. Die Entfernung der Gal-
lenblase ist einer der häufigsten
Eingriffe bei uns. Wer schon
einmal eine Gallenkolik hatte,
weiß, wie stark die Schmerzen
sind. Unsere Patienten sind sehr
erleichtert, wenn wir mit dieser
Operation den Gesundheitszu-
stand deutlich verbessern,“ be-
richtet Chefarzt Dr. med. Arkadiy
Radzikhovskiy, der die Allgemein-
und Viszeralchirurgie seit 2022
leitet. „Das ganze Team freut sich
sehr über die Auszeichnung, die
unterstreicht, dass wir für die Pa-
tienten in der Region eine quali-
tativ hochwertige Versorgung an-
bieten.“
„Unser Krankenhaus der Grund-
und Regelversorgung als Medi-
zinstandort im Landkreis vereint
Expertise und Engagement in ei-
nem eingespielten Team. Bei Stan-
dardeingriffen überzeugen wir mit

einer herausragenden Qualität“,
betont die Geschäftsführerin Mar-
garete Janson zufrieden.“, zeigt
sich die Geschäftsführerin Mar-
garete Janson sehr zufrieden.

Je mehr Bäumchen desto besserJe mehr Bäumchen desto besserJe mehr Bäumchen desto besserJe mehr Bäumchen desto besserJe mehr Bäumchen desto besser
Nachzulesen sind die Ergebnisse
im AOK-Krankenhausnavigator.
Die kostenlose Orientierungshil-
fe im Internet liefert wertvolle und
aussagekräftige Informationen
über die tatsächlichen Behand-
lungsergebnisse von Kliniken. Zur
Messung der Qualität verwendet
die AOK Hessen das Verfahren
„Qualitätssicherung mit Routine-
daten“ (QSR). Patienten können
sich für verschiedene Eingriffe und
Behandlungsmethoden eine Be-
wertung anhand von Symbolen
anzeigen lassen. Je nach Ender-
gebnis kann eine Klinik ein, zwei
oder drei Lebensbaumsymbole für
unterdurchschnittliche, durch-
schnittliche oder überdurch-
schnittliche Qualität erhalten.
Das QSR-Verfahren ermöglicht
durch Auswertung von Abrech-
nungsdaten der Kliniken eine
Messung der Behandlungsquali-
tät über den eigentlichen Kran-
kenhausaufenthalt hinaus: Be-
rücksichtigt werden auch Kompli-
kationen und Folgeereignisse wie
Revisions-OPs, die innerhalb ei-
nes Jahres nach der Entlassung
des Patienten auftreten. Ein auf-
wändiges statistisches Verfahren,
das unter anderem Alter, Ge-

Wir sind für Sie da! Ihre Gesundheit in guten Händen!

Seit 1951 sind wir Ihr Medizinstandort in Frankenberg 
(Eder). Unsere Fachabteilungen bieten interdisziplinäre 
medizinische Versorgung auf höchstem Niveau. Über 
600 Mitarbeitende setzen sich dabei täglich für Ihre 
Gesundheit ein.

www.krankenhaus-frankenberg.de
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schlecht und bereits bestehende
Grunderkrankungen der Patien-
ten berücksichtigt, sorgt für ei-
nen fairen Vergleich der Kliniken.
Das Verfahren zur Qualitätssiche-
rung mit Routinedaten wird unter
Beteiligung von Fachexperten der
jeweiligen medizinischen Fachge-
biete ständig weiterentwickelt
und ausgebaut.
Die Ergebnisse der Datenauswer-
tungen werden automatisch an-
gezeigt, wenn ein Nutzer des Kran-
kenhausnavigators eine der Be-
handlungen eingibt, zu denen
QSR-Daten vorliegen. Aktuell sind
dies:
1. Blinddarmentfernung
2. Gallenblasenentfernung bei

Gallensteinen
3. Verschluss eines Leisten-

bruchs
4. Entfernung der Tonsillen
5. Therapeutischer Herzkatheter

bei Patienten ohne Herzin-
farkt

6. Transvaskuläre Transkatheter-
Aortenklappen-Implantation

7. Hüftgelenkersatz bei Gelenk-
verschleiß

8. Hüftprothesenwechsel (nicht
bei Knochenbruch oder Infek-
tion)

9. Hüftgelenkersatz/ Osteosyn-
these bei hüftnaher Ober-
schenkelfraktur

10. Kniegelenkersatz bei Gelenk-
verschleiß

11. Knieprothesenwechsel (nicht
bei Knochenbruch oder Infek-
tion)

12. Operation bei gutartiger Pro-
statavergrößerung

13. Prostataentfernung bei Pros-
tatakrebs

Der Krankenhausnavigator ist un-
ter www.aok.de/krankenhausna-
vigator zu finden.
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Hospiz und Palliativversorgung:
Das verbirgt sich dahinter
Gut begleitet würdevoll sterben
Die Begriffe „Hospiz“ und „Palli-
ativversorgung“ haben die meis-
ten Menschen zwar schon einmal
gehört. Doch was sich genau
dahinter verbirgt, wissen viele
nicht. Dabei möchten wir alle bei
schwerer Krankheit und in der
Zeit vor unserem Tod würdevoll
begleitet und gut versorgt wer-
den. Was gehört also alles zur
Hospizarbeit und Palliativversor-
gung?
Schmerzen und Beschwerden lin-Schmerzen und Beschwerden lin-Schmerzen und Beschwerden lin-Schmerzen und Beschwerden lin-Schmerzen und Beschwerden lin-
dernderndernderndern
Palliativ leitet sich vom lateini-
schen Wort „Pallium“ ab, das
„Mantel“ bedeutet. Die Palliativ-
versorgung möchte in diesem Sin-
ne sterbenskranke Menschen
umhüllen und ihre Schmerzen so-
wie andere Beschwerden wie
Übelkeit, Atemnot oder Unruhe
lindern. „Palliativmedizin und -
pflege helfen dann, wenn Krank-

heitsverläufe und Symptome nicht
mehr ursächlich therapiert wer-
den können“, erklärt Winfried
Hardinghaus, Vorsitzender des
Deutschen Hospiz- und Palliativ-
Verbands (DPHV). Ziel sei es, die
Lebensqualität der Betroffenen so
weit zu erhalten oder wiederher-
zustellen, dass diese trotz Krank-
heit möglichst symptomfrei oder
zumindest symptomarm am tägli-
chen Leben teilhaben können.
Dabei gilt für die Versorgung „am-
bulant vor stationär“, da die meis-
ten Menschen lieber im eigenen
Zuhause - das kann auch die Pfle-
geeinrichtung sein - als in einem
Krankenhaus sterben möchten.
Damit dies gelingt, müssen haus-
ärztliche, pflegerische, palliative
und hospizliche Angebote gut ver-
netzt sein. Vor allem Palliativver-
sorgung und Hospizarbeit bilden
hier ein starkes Tandem.

Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-
dung schenkendung schenkendung schenkendung schenkendung schenken
„Im Mittelpunkt der Hospizarbeit
steht der schwerstkranke und ster-
bende Mensch mit seinen Wün-
schen und Bedürfnissen sowie sei-
ne Angehörigen und Nahestehen-
den“, so Hardinghaus. Neben dem
häufig geäußerten Wunsch, bis
zum Lebensende im vertrauten
Umfeld bleiben zu können, gilt es,
den Menschen Zuwendung zu
schenken und sie zu unterstüt-
zen. Dabei kann es beispielsweise
darum gehen, ihnen einfach nur
zuzuhören, ihnen vorzulesen, ge-
meinsam zu malen oder ein Spiel
zu spielen. Diese Aufgabe über-
nehmen deutschlandweit mehr als
50.000 ehrenamtliche Hospizbe-
gleiterinnen und -begleiter. Mehr
Informationen über ihren tägli-
chen Einsatz gibt es zum Beispiel
unter www.dhpv.de oder beim Hos-

pizdienst in der Nähe. Dort kann
man sich selbst ein Bild davon
machen, wie Hospizarbeit und
Palliativversorgung bei schwerer
Krankheit und am Lebensende
lindern und unterstützen können.
Denn die beiden gehen wie das
Leben und der Tod Hand in Hand.
(djd)

Hospizbegleiterinnen und -beglei-Hospizbegleiterinnen und -beglei-Hospizbegleiterinnen und -beglei-Hospizbegleiterinnen und -beglei-Hospizbegleiterinnen und -beglei-
ter kümmern sich um sterbens-ter kümmern sich um sterbens-ter kümmern sich um sterbens-ter kümmern sich um sterbens-ter kümmern sich um sterbens-
kranke Menschen und entlastenkranke Menschen und entlastenkranke Menschen und entlastenkranke Menschen und entlastenkranke Menschen und entlasten
die Angehörigen. Foto: djd/Deut-die Angehörigen. Foto: djd/Deut-die Angehörigen. Foto: djd/Deut-die Angehörigen. Foto: djd/Deut-die Angehörigen. Foto: djd/Deut-
scher Hospiz- und PalliativVerband/scher Hospiz- und PalliativVerband/scher Hospiz- und PalliativVerband/scher Hospiz- und PalliativVerband/scher Hospiz- und PalliativVerband/
Photographee.eu -Photographee.eu -Photographee.eu -Photographee.eu -Photographee.eu -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com
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Umfangreiche Modernisierungen in Briloner Geburtshilfe
abgeschlossen
Zeitgemäße Farben, ein neuer Bo-
den in Holzoptik, die gemütliche
Lichtgestaltung und eine hochmo-
derne Ausstattung an technischen
Geräten lassen die beiden Kreiß-
säle im Briloner Krankenhaus seit
November 2024 in neuem Glanz
erscheinen. Es hat sich einiges
getan in der Geburtshilfe:
- Ein weiteres Entbindungsbett

ave2
- Eine neue Entspannungs- und

Gebärwanne
- Neuer Gebärhocker
- Modernste Gerätschaften zur

Überwachung der Fetalüber-
wachungen

- Modernste Gerätschaften zur
Messung und Registrierung
der Sauerstoff-Sättigung

- Renovierungsarbeiten in bei-
den Kreißsälen (Malerarbei-
ten, neue automatische Tü-
ren, neuer Fußboden etc.)

Die leitende Hebamme Katrin
Bunse freut sich:,,Es ist schön,
dass wir jetzt mit frischen Farben
neue moderne und gemütliche
Akzente setzen können. Unsere
neue Geburtswanne und der neue
Gebärhocker mit Halteseil wer-
den sehr gut von unseren Frauen
angenommen. Und auch im 2.
Kreißsaal wurde ein Halteseil in-
stalliert.“
Chefarzt Dr. Laker fügt hinzu:,,Die
Modernisierungsarbeiten sind
zeitgemäß und erfreuen nicht nur
unsere werdenden Eltern, sondern
auch unsere Kolleginnen aus der
Geburtshilfe. Durch neue Techni-
ken und Gerätschaften wird das
Arbeiten erleichtert und so auch

effizienter.“
Auch wenn die aktuellen Gege-
benheiten im Pflegebereich
weiterhin angespannt sind und
anderswo sogar für Schließungen
von Geburtenstationen sorgen,
setzt das Briloner Krankenhaus
so ein wichtiges Zeichen für die
Sicherung der Geburtshilfe am
Standort.
Geschäftsführer René Thiemann
dazu: „Die Bewältigung der enor-
men strukturellen und wirtschaft-
lichen Entwicklungen ist weiterhin
herausfordernd. Umso erfreulicher
ist es, dass die umfassenden Mo-
dernisierungen in unserer Brilo-
ner Geburtshilfe nun umgesetzt
werden konnten und so ein be-
deutender Schritt zur Verbesse-
rung der Versorgungsqualität im
HSK gemacht wurde. Mit den
neuesten technologischen An-
schaffungen können wir unseren
werdenden Müttern und ihren Fa-
milien eine komfortable Umge-
bung nach höchsten Ansprüchen
bieten. Diese Investitionen unter-
streichen unser Engagement für
die bestmögliche medizinische
Versorgung hier vor Ort und die
kontinuierliche Weiterentwick-
lung unseres Krankenhauses.“
Weitere Neuerung: ProphylaxeWeitere Neuerung: ProphylaxeWeitere Neuerung: ProphylaxeWeitere Neuerung: ProphylaxeWeitere Neuerung: Prophylaxe
gegen das RS-Virus möglichgegen das RS-Virus möglichgegen das RS-Virus möglichgegen das RS-Virus möglichgegen das RS-Virus möglich
Nach einer neuen Impfempfehlung
der STIKO sollen Neugeborene
und Säuglinge eine Prophylaxe
gegen das RS-Virus erhalten und
das Baby während seiner ersten
RSV-Saison vor schweren Atem-
wegserkrankungen durch diesen
Erreger schützen.

Im Briloner Krankenhaus werden
die Eltern seit November bereits
bei der Geburtsplanung zu dieser
Möglichkeit aufgeklärt. Falls ge-
wünscht, erfolgt die Prophylaxe
dann direkt vor Ort während der
U2 durch Kinderärztin Fr. Dr.

Bub.,,Es ist wichtig, dass wir den
jungen Eltern das Angebot der
RSV-Impfung machen können. So
müssen sie mit ihrem Neugebo-
renen nicht sofort in der anfälli-
gen Wintersaison in die Kinder-
arztpraxis“ ergänzt Katrin Bunse.
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Erfolgreiches Biathlon-Wochenende

Wanderveranstaltungen vom 7. bis 20. Februar
Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr
Abendliche Laternenwanderung
mit Rodelspaß, Winterberg-Neu-
astenberg
Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg

Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
20 bis 22 Uhr20 bis 22 Uhr20 bis 22 Uhr20 bis 22 Uhr20 bis 22 Uhr
Nachtwächter - Führung durch das
historische Städtchen Hallenberg
Samstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. Februar
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Samstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. Februar
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Samstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. Februar
14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Sonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. Februar
10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Dienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. Februar
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
im Mondschein, Winterberg
Donnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. Februar
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Geführte Winterwanderung, Win-
terberg
Donnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. Februar
19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr
Winterliche Entdeckertour im La-
ternenschein, Winterberg
Freitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. Februar
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg

Freitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. Februar
13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Freitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. Februar
19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr
Abendliche Laternenwanderung
mit Rodelspaß, Winterberg-Neu-
astenberg
Freitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. Februar
19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar
13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Historische Stadtführung in Hal-
lenberg
Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr
Wenn…wir zum Perlentauchen
gehen - Wanderung,
Winterberg

Sonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. Februar
10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Montag, 17. FebruarMontag, 17. FebruarMontag, 17. FebruarMontag, 17. FebruarMontag, 17. Februar
10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
für Naturgenießer, Winterberg
Dienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. Februar
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
im Mondschein, Winterberg
Donnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. Februar
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Geführte Winterwanderung, Win-
terberg
Donnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. Februar
19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr
Winterliche Entdeckertour im La-
ternenschein, Winterberg
Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information Winter-
berg, 02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt
online buchen
www.winterberg.de/aktivitaeten-
wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#
Einige Wanderungen finden je
nach Witterung und Schneever-
hältnissen statt. Bei nicht ausrei-
chender Schneelage behalten wir
uns eine Absage der Wanderung/
en vor.

Alle Angaben ohne Gewähr.

Am 18. und 19. Januar fand im
Nordic-Center Notschrei der 2.
DSV E.INFRA Schülercup im Bi-
athlon statt. Mit dabei waren
sechs junge Athleten aus der Re-
gion:
Felix Körner, Simon Körner, Kai
Düking und Elias Leber vom SK
Winterberg sowie Paul Mengel
und Sontje Bätzel vom VfL Bad
Berleburg.
Sie wurden von den Trainern Lou-
is Menke und Lisa Witten sowie
einer großen Unterstützergrup-
pe aus Eltern und Großeltern
begleitet.
Der Wettkampf begann am
Samstag mit einem spannenden
Techniksprint. Dabei mussten
die Athleten nicht nur über Stre-
cken von 3 bis 6 Kilometern ihre
Schnelligkeit unter Beweis stel-
len, sondern auch technische He-

rausforderungen wie S-Kurven,
Slalom-Anstiege, ein Labyrinth,
Übersteiger, Slalom-Abfahrten
und eine 360°-Drehung meis-
tern.
Ein besonderes Highlight des Ta-
ges war die Siegerehrung, die
vom ehemaligen Biathleten
Benedikt Doll durchgeführt wur-
de. Anschließend nahm er sich
viel Zeit, um Autogramme zu
geben und Fotos mit den jungen
Sportlern zu machen.
Am Sonntag folgte der an-
spruchsvolle Einzelwettkampf,
bei dem Strecken zwischen vier
und acht Kilometern zu absol-
vieren waren. Je nach Altersklas-
se wurde dabei drei- oder vier-
mal geschossen, was höchste
Konzentration und Präzision ver-
langte. Pro Schießfehler gab es
45 Sekunden Strafzeit, was die

Bedeutung einer fehlerfreien
Leistung zusätzlich betonte.
In den stark besetzten Starterfel-
dern mit bis zu 30 Teilnehmern
pro Altersklasse erzielten die jun-
gen Biathleten bemerkenswerte
Ergebnisse:
Kai Düking (Schüler 14 männlich)
glänzte im Techniksprint mit ei-
ner fehlerfreien Schießleistung
und belegte einen starken 4.
Platz.
Felix Körner (Schüler 15 männ-
lich) erreichte im Techniksprint mit
einer hervorragenden Laufzeit den
8. Platz und steigerte sich im Ein-
zel auf Platz 7 durch eine ausge-
zeichnete Schieß- und Laufleis-
tung.
Die Erfolge unserer Nachwuchs-
sportler machen uns stolz und zei-
gen das große Potenzial, das in
ihnen steckt.
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6. Weltcup, 56. EM und Sonnenschein
Felix Loch: Ich fühle mich wie in St. Moritz „Gutes Miteinander mit Österreichs Team“

Team ÖsterreichTeam ÖsterreichTeam ÖsterreichTeam ÖsterreichTeam Österreich

Julia TaubitzJulia TaubitzJulia TaubitzJulia TaubitzJulia Taubitz

Winterberg. (ske) Die Vorfreude
bei den Sportlerinnen und Sport-
lern sowie den Organisatoren vor
dem 6. Ebersprächer Rodel Welt-
cup und
den 56. Europameisterschaften
könnte nicht größer sein. Der
strahlende Sonnenschein bei der
Pressekonferenz und die sonni-
gen Aussichten fürs Wochenende
weckten große Erwartungen: „Ich
fühle mich wie in St. Moritz und
genieße die Tage in Winterberg“,
sagte Felix Loch, dessen Erinne-
rungen an das „Winterberger
Wetter“ nicht die besten sind. „Am
Wochenende dürften neue Bahn-
rekorde aufgestellt werden, zumal
sich auch das Eis in bestem Zu-
stand befindet.“
So sah es auch Stephan Pieper: „Das
Wetter spricht für sich“, betonte
der Geschäftsführer des Sportzen-
trums Winterberg (SZW). Hans-Jür-
gen Köhne, Vorsitzender des BRC
Hallenberg, bracht es so auf den
Punkt: „Lieber Sonnensegel in der
Bahn als Regenschirme.“
Sportlich dürfte es hoch herge-
hen. Deutschland, Österreich, Lett-
land und Italien als favorisierte
Teams: „Wir brauchen uns nicht
zu verstecken“, erklärte Deutsch-
lands Cheftrainer Patric Leitner.
So sehen es auch die Athletinnen
und Athleten: „Österreich ist
stark, aber ich möchte um die EM-
Medaillen mitfahren“, so Max
Langenhan. Das gilt auch für Felix
Loch,
dessen Saisonverlauf nach eige-
ner Aussage „im Großen und Gan-
zen gepasst“ hat. „Ich habe nach
Platz zwei in Altenberg gemerkt,
dass ich es noch kann und auf’s
Podium fahren kann.“ Julia Tau-

bitz hat die Enttäuschung nach
Rang 10 in Altenberg „schnell ver-
arbeitet“ und will wieder in die
Erfolgsspur zurück.
Voller Vorfreude sind auch die
deutschen Doppelsitzer: „Wir
schauen von Rennen zu Rennen.“
Für Cheyenne Rosenthal steht
fest: „Jessica und ich brauchen
uns nicht zu verstecken. In Win-
terberg, auf meiner Heimbahn,
kommen wir gut zurecht.
Mit einer gehörigen Portion
Selbstbewusstsein geht auch das
Team Austria in die beiden Wett-
kampftage am Samstag und Sonn-
tag. „Ich will meinen EM-Titel ver-
teidigen“, sagte Jonas Müller.
„Aber es muss alles passen.“ Lisa
Schulte, Sensations-Weltmeisterin
von Altenberg 2024, sieht „eine
gute Chance, auf’s Podium zu fah-
ren“. Der Doppelsitzer Thomas
Steu und Wolfgang Kindl, 2023/2024
in ihrer ersten gemeinsamen Sai-
son mit großen Erfolgen - Zweiter
bei der WM, EM-Titel und Sieg im
Gesamtweltcup - wollen ihre Er-
folgs-Bilanz fortsetzen - in Winter-
berg und bei der WM in Whistler.

Georg Hackl, gern gesehener
Gast, seit 2022 als Trainer für Fahr-
und Schlittentechnik in Öster-
reich, bezeichnete „einen gut prä-
parierten Schlitten als wichtig,
entscheidend sei aber die fahre-
rische Leistung“ der Sportler-
innen und Sportler. Zugleich lobte

er die Harmonie und das
Miteinander im Team Austria. Tho-
mas Streu: „Georg passt auch und
besonders menschlich zu uns.“
Angesprochen, ob Österreich an-
gesichts der großen Erfolge eine
besondere Drucksituation spürt,
meine Hackl: „Ich fühle keine. In
Österreich sieht man das einfach
lockerer als in Deutschland, das
stets an Anspruch hat, die führen-
de Rodel-Nation zu sein.“
Wie steht es um die Atmosphäre
zwischen beiden Rodel-Natio-
nen? „Wir sind Konkurrenten,
pflegen aber ein gutes
Miteinander“, so Felix Loch. „Wir
sind eine große Rodel-Familie“
ergänzte Hackl, der hofft, dass im
Hinblick auf Olympia 2026 die
Bahn in Cortina steht. „Es wäre
eine Katastrophe, wenn die Ku-
fen-Wettbewerbe nicht in Italien
stattfinden würden.“
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Was tun, wenn’s gekracht hat?
Ratgeber: Richtiges Verhalten nach einem Autounfall
2.830 Tote auf deutschen Stra-
ßen: Das ist die traurige Verkehrs-
bilanz für 2023 laut Statistischem
Bundesamt. Bei 2,5 Millionen Un-
fällen sind außerdem 364.900
Menschen verletzt worden. Für
alle, die am Verkehr teilnehmen,
ist es daher wichtig zu wissen,
wie man sich bei einem Unfall rich-
tig verhält.

Unfallstelle absichernUnfallstelle absichernUnfallstelle absichernUnfallstelle absichernUnfallstelle absichern
Vor allem heißt es: Ruhe bewah-
ren! Oberste Priorität haben die
Absicherung der Unfallstelle und
Erste Hilfe für Verletzte. Zunächst
sollte man die Warnblinkanlage
einschalten, die Warnweste an-
ziehen und das Warndreieck aus-
reichend weit entfernt aufstellen,
um andere Fahrerinnen und Fah-
rer auf die Gefahrenstelle auf-
merksam zu machen. Anschlie-
ßend leistet man Verletzten Erste
Hilfe und ruft zusätzlich zur Poli-
zei (Notrufnummer 110) unbe-
dingt die Feuerwehr (112) an, falls
Betriebsstoffe ausgelaufen oder
Personen verletzt sind.

Den Unfall richtig dokumentie-Den Unfall richtig dokumentie-Den Unfall richtig dokumentie-Den Unfall richtig dokumentie-Den Unfall richtig dokumentie-
renrenrenrenren
Für die Schadenregulierung
durch die Versicherung und

mögliche Rechtsstreitigkeiten
ist die Dokumentation der Un-
fallstelle wichtig. Sinnvoll ist es
daher, Unfallort, Fahrzeuge und
Schäden zu fotografieren und
eine detaillierte Skizze des Un-
fallhergangs anzufertigen. Am

besten notiert man sich Datum,
Uhrzeit, Straßenzustand und
Wetterbedingungen. Nicht ver-
gessen: Personalien und Versi-
cherungsdaten der beteiligten
Personen austauschen sowie die
Kontaktdaten möglicher Zeugin-
nen und Zeugen aufschreiben.
Der eigenen Versicherung sollte
man den Unfall so schnell wie
möglich melden.

Wenn es nach dem Unfall krachtWenn es nach dem Unfall krachtWenn es nach dem Unfall krachtWenn es nach dem Unfall krachtWenn es nach dem Unfall kracht
Eine Verkehrsrechtsschutzversi-
cherung, etwa bei der DEVK,
schützt vor rechtlichen Streitig-
keiten im Straßenverkehr sowie
finanziellen Belastungen. Sie
hilft beispielsweise, wenn Be-
teiligten nach einem Verkehrs-
unfall fahrlässige Körperverlet-
zung vorgeworfen wird oder Füh-
rerscheinentzug droht. Detail-
lierte Informationen gibt es un-
ter www.devk.de/recht. Zum Ser-
vice des Kölner Versicherers ge-
hört unter anderem eine unab-
hängige telefonische Rechtsbe-
ratung. Außerdem vermittelt das
Unternehmen kompetente
Rechtsanwältinnen und Rechts-
anwälte und ermöglicht auch au-
ßergerichtliche Streitbeilegung
über Mediation. Bei einem

Jedes Jahr ereignen sich auf deutschen Straßen Millionen von Verkehrsunfällen. Foto: DJD/DEVK/JürgernJedes Jahr ereignen sich auf deutschen Straßen Millionen von Verkehrsunfällen. Foto: DJD/DEVK/JürgernJedes Jahr ereignen sich auf deutschen Straßen Millionen von Verkehrsunfällen. Foto: DJD/DEVK/JürgernJedes Jahr ereignen sich auf deutschen Straßen Millionen von Verkehrsunfällen. Foto: DJD/DEVK/JürgernJedes Jahr ereignen sich auf deutschen Straßen Millionen von Verkehrsunfällen. Foto: DJD/DEVK/Jürgern
NaberNaberNaberNaberNaber

Rechtsstreit trägt die Rechts-
schutzversicherung die Prozess-
kosten. Die Kfz-Haftpflicht küm-
mert sich um die Ansprüche der
Geschädigten. Und wer haften
muss, kann sich den Schaden
am eigenen Fahrzeug trotzdem
bezahlen lassen: Hier über-
nimmt die Vollkaskoversiche-
rung. (DJD)

Wer am Verkehr teilnimmt, kannWer am Verkehr teilnimmt, kannWer am Verkehr teilnimmt, kannWer am Verkehr teilnimmt, kannWer am Verkehr teilnimmt, kann
sich mit einer Rechtsschutzversi-sich mit einer Rechtsschutzversi-sich mit einer Rechtsschutzversi-sich mit einer Rechtsschutzversi-sich mit einer Rechtsschutzversi-
cherung gegen Streitigkeiten imcherung gegen Streitigkeiten imcherung gegen Streitigkeiten imcherung gegen Streitigkeiten imcherung gegen Streitigkeiten im
Verkehr absichern. Foto: DJD/Verkehr absichern. Foto: DJD/Verkehr absichern. Foto: DJD/Verkehr absichern. Foto: DJD/Verkehr absichern. Foto: DJD/
DEVK/Getty Images/OJO ImagesDEVK/Getty Images/OJO ImagesDEVK/Getty Images/OJO ImagesDEVK/Getty Images/OJO ImagesDEVK/Getty Images/OJO Images
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Mobilität mit Mehrwert
So lässt sich bei Mietautos im Urlaub und im Alltag mancher Euro sparen
Wer möchte schon den gesamten
Urlaub an ein und demselben Ho-
telpool verbringen? Wenn einen
die Neugier und Entdeckerlust
packt, muss am Reiseziel ein Miet-
wagen her, um mobil zu bleiben.
Auch im Alltag mieten viele ein
Auto tageweise - beispielsweise,
wenn sich ein Zweitwagen auf
Dauer nicht lohnt. Denn bei den
Vermietern zahlt man nur für die
genutzte Zeit und spart sich Fix-
kosten wie Versicherung, Wartung
und Kfz-Steuer. Allerdings lohnt
es sich, bei den Mietwagentari-
fen genau hinzusehen. Ein Kin-
dersitz, eine Babyschale oder ein
zweiter Fahrer, mit dem man sich
auf längeren Strecken abwech-
seln kann, kosten meist extra.
Doch es gibt Alternativen, die ba-
res Geld sparen können.

Fahrzeug-Extras ohne Extrakos-Fahrzeug-Extras ohne Extrakos-Fahrzeug-Extras ohne Extrakos-Fahrzeug-Extras ohne Extrakos-Fahrzeug-Extras ohne Extrakos-
tententententen
Auch im Urlaub mobil bleiben, für
den Großeinkauf einen Kombi
mieten oder für den Ausflug zur
Familienfeier einen Van mit extra
viel Platz buchen: Mietwagenflot-
ten halten ein hohes Maß an Viel-
falt und Flexibilität bereit. Für noch
mehr Extras ohne zusätzliche Kos-
ten bietet sich etwa die Vorteils-
Flatrate Preferred Drive von Avis
an. Mit einem einmaligen Betrag
können Kunden ein Jahr lang bei
jeder Buchung sparen. Zusätzlich
zu einem prozentualen Preisvor-
teil auf den Mietpreis sind die
beliebtesten Extras ebenfalls in-
begriffen. Dazu gehören unter an-
derem Kindersitz oder Babyscha-
le, ein kostenloser Zusatzfahrer
sowie beispielsweise ein Skiträ-
ger - Leistungen, die sonst geson-
dert berechnet würden. Zudem
werden die Kunden bevorzugt an
der Station mit Priority-Service
betreut.

Sparen ab der ersten MieteSparen ab der ersten MieteSparen ab der ersten MieteSparen ab der ersten MieteSparen ab der ersten Miete
Ein genauer Blick auf die Details
der Mietangebote und ein indivi-
duelles Nachrechnen lohnen sich
also. Schon mit der Miete für eine
Urlaubsreise kann sich die Vor-
teils-Flatrate bezahlt machen, das
gilt besonders für Paare und Fa-
milien mit kleinen Kindern. „Für
Reisende mit erhöhtem Mobili-

tätsbedarf insbesondere in
Deutschland ist eine Mitglied-
schaft fast immer sinnvoll“, sagt
Alexander Schuricht, General
Manager Avis Autovermietung
Deutschland. Beim Angebot Gold
beträgt der Preisvorteil 20 Pro-

zent auf Anmietungen in Deutsch-
land und zehn Prozent in Europa,
bei Silber sind es innerhalb
Deutschlands 15 Prozent sowie
ebenfalls zehn Prozent in Europa.
Die Anmeldung ist etwa unter
www.avis.de oder Telefon 069-

50070020 möglich. Zu den weite-
ren Vorteilen zählt die transpa-
rente Gestaltung. So verlängert
sich die Mitgliedschaft beispiels-
weise nicht automatisch, auch
eine Abmeldung ist nicht notwen-
dig. (DJD)

Stadtauto. Allrad. Subaru.
Suba… Suba… Subaru – und alles wird einfacher.  

Der Crosstrek.

Mit umfangreicher Serienausstattung: 

• Alles wird einfacher mit der effi zienten Subaru e-BOXER-Hybrid-Technologie

• Alles wird einfacher im Gelände mit permanentem symmetrischem 
Allradantrieb und 220 mm Bodenfreiheit 

• Alles wird einfacher und sicherer mit der neusten Version 
des Fahrerassistenzsystems EyeSight1

JAHRE
SUBARU

GARANTIE
5

*

ab 34790 €

Der Crosstrek.

Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart.

Subaru Crosstrek 2.0ie: Energieverbrauch (l/100 km) kombiniert: 7,7; CO2-Emission
(g/km) kombiniert: 174; CO2-Klasse: F.

Abbildung enthält Sonderausstattung. *5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben
uneingeschränkt bestehen. 1Die Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte unseren
entsprechenden Informationsunterlagen.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Autohaus Petrat GmbH & Co. KG
Inh. Dirk Habermann
Zur Hammerbrücke 30
59939 Olsberg-Bruchhausen
Tel.: 02962/5310
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114 Kinder lernen Ski- und Snowboardfahren

„Bei Boris ist ein Zimmer
frei!“
Jugend der Freilichtbühne Hallenberg ist mit
Wintertheater zurück auf der Bühne

Mammey auf Platz 1 beim
Deutschen Schülercup

Unter besten Wintersportbedin-
gungen konnten in der Woche vom
13. bis zum 17. Januar insgesamt
114 Kinder des Skiklubs das Ski-
und Snowboardfahren erfolgreich
erlernen.
Dank der hervorragenden Zusam-
menarbeit mit der Neuen Skischu-
le Winterberg, die uns tatkräftig
unterstützt hat, konnten wir den
Kindern die Freude an den schöns-
ten Wintersportarten näherbrin-
gen.
Die Neue Skischule stellte uns u.a.
fachkundige Instruktoren zur Sei-
te, die die jungen Teilnehmer op-
timal betreuten.
Den Kindern hat die Ski- und
Snowboardwoche richtig Spaß
gemacht! Der Skiklub Winterberg
bedankt sich herzlich bei der Neu-

en Skischule Winterberg sowie
beim DRK Familienzentrum und
dem Edith-Stein Familienzentrum

für die hervorragende Zusammen-
arbeit und die sehr gute Koope-
ration.

Ab jetzt geht es für die Kinder
immer mittwochs von 15 bis
16.30 Uhr auf die Piste.

Freilichtbühnen-Theater im Sau-
erländer Winterwetter? Die Ju-
gend der Hallenberger Freilicht-
bühne macht es möglich! Wenn
die Außenbühne unbespielbar ist,
schlägt ihre Stunde. Spielfreudig
und mit Verve macht die Hallen-
berger Bühnenjugend Theater auf
der Innenbühne. Und das schon
seit über 60 Jahren. Das Beson-
dere: Ob Requisitenbau, Kostüm
und Maske, Technik, Regie und
Schauspiel: Sämtliche Aufgaben
schultern die Jugendlichen selbst.
So haben sich die Winterstücke
der Freilichtbühnenjugend längst
als Garant für Spaß und anregen-
de Unterhaltung etabliert. Und
auch die diesjährige Inszenierung
der turbulenten Komödie „Bei
Boris ist ein Zimmer frei!“ ver-
spricht, diesem Ruf gerecht zu
werden.
Die Handlung:
Boris bekommt von seinem Vater,
Kapitän Leopold Kaiser, als Stu-
dentenbude eine komfortable
Mietwohnung finanziert. Bedin-
gung: Er muss seinen Lebensun-
terhalt durch ehrliche Arbeit dazu-
verdienen.
Das ist Nichts für Boris, der keine

Lust hat, neben seinem Schau-
spielstudium auch noch zu arbei-
ten. Das geht doch viel einfacher,
meint Boris, wenn er Untermieter
in die Bude holt. Pech für ihn,
dass die Sache prompt aus dem
Ruder läuft.
Denn schon bald drängeln sich in
der Wohnung und stiften Verwir-
rung: Eine Kollegin von der Schau-
spielschule, die Boris in die Que-
re kommt, um mit ihm zu proben,
die Studentin Eike mit ihrer
Schwester im Schlepptau, oder
Oma Judith, die aus dem Alten-
heim getürmt ist und in die Ab-
stellkammer einziehen will. Und
da ist noch der merkwürdige Herr
Lehmann, der mit seiner Heim-
werkerausrüstung nicht nur die
Küche unsicher macht.
Premiere ist am Freitag, 31. Janu-
ar, um 20 Uhr. Weitere Termine:
Sonntag, 2. Februar, um
17 Uhr (ab 15 Uhr gibt es Kaffee &
Kuchen im Feuerwehrhaus) /
Dienstag, 4. Februar, um 17.30 Uhr
/ Sonntag, 9. Februar, um 17 Uhr /
Mittwoch, 12. Februar, um 19 Uhr
/ Samstag, 15. Februar, um 20 Uhr.
Spielort: Stadthalle, Bangenstra-
ße 16, 59969 Hallenberg.

Max Mammey hat beim Deut-
schen Schülercup in Hinterzar-
ten am Samstag, 18. Januar, den
Gesamtsieg in der Altersklasse
S15 im Skisprung und in der

Nordischen Kombination errun-
gen.
Auch Lennart Haschke zeigte
eine starke Leistung und sicher-
te sich den 3. Platz, was ihn
ebenfalls auf das Podest brach-
te.
Beide Athleten vom Skiklub Win-
terberg konnten somit einen
sehr erfolgreichen Wettkampf
verzeichnen.
Am 2. Wettkampftag erreichte
Max Mammey den 2. Platz und
Lennart Haschke den 5. Platz.
In der Gesamtwertung des Wett-
bewerbs konnte sich Max Mam-
mey schließlich als Sieger durch-
setzen, während Lennart Hasch-
ke den 6. Platz belegte.
Eine wirklich beeindruckende
Leistung!
Im COC der Nordischen Kombi-
nation in Eisenerz belegte Ma-
rie Naehring den 13. Platz, was
ebenfalls ein herausragendes
Ergebnis in dieser starken Wett-
bewerbsklasse darstellt.
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Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Samstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Sonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. Februar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Montag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Stapenhorststraße 12, 35066 Frankenberg, 06451/72370

Dienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. Februar
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Solinger Straße 28, 34497 Korbach, 05631/7370

Mittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Donnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Freitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. Februar
Markt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke Olsberg
Markt 1, 59939 Olsberg, 02962/97060

Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Sonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Montag, 17. FebruarMontag, 17. FebruarMontag, 17. FebruarMontag, 17. FebruarMontag, 17. Februar
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Dienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Mittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Donnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. Februar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Freitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. Februar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Sonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über
www.akwl.de/notdienstkalender.php

Caritas Brilon: Allgemeine Soziale Beratung
und Migrationsberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 21. Februar 2025Freitag, 21. Februar 2025Freitag, 21. Februar 2025Freitag, 21. Februar 2025Freitag, 21. Februar 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.02.2025 um 10 Uhr13.02.2025 um 10 Uhr13.02.2025 um 10 Uhr13.02.2025 um 10 Uhr13.02.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun
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Anzeige

Nichts heizt sauberer als Holzpellets
Bauen und Heizen mit Holz gehen Hand in Hand - Ein Gastbeitrag von Prof. Roland Irslinger

Das Heizen mit Holzpellets hatDas Heizen mit Holzpellets hatDas Heizen mit Holzpellets hatDas Heizen mit Holzpellets hatDas Heizen mit Holzpellets hat
leider durch den Einfluss derleider durch den Einfluss derleider durch den Einfluss derleider durch den Einfluss derleider durch den Einfluss der
Umwelt-NGOs ein negativesUmwelt-NGOs ein negativesUmwelt-NGOs ein negativesUmwelt-NGOs ein negativesUmwelt-NGOs ein negatives
Image bekommen. Doch nurImage bekommen. Doch nurImage bekommen. Doch nurImage bekommen. Doch nurImage bekommen. Doch nur
durch den Einsatz von Holzhei-durch den Einsatz von Holzhei-durch den Einsatz von Holzhei-durch den Einsatz von Holzhei-durch den Einsatz von Holzhei-
zungen ist eine zungen ist eine zungen ist eine zungen ist eine zungen ist eine WärmewendeWärmewendeWärmewendeWärmewendeWärmewende
möglichmöglichmöglichmöglichmöglich - weg von Öl und Gas,weg von Öl und Gas,weg von Öl und Gas,weg von Öl und Gas,weg von Öl und Gas,
hin zu Erneuerbaren Energien.hin zu Erneuerbaren Energien.hin zu Erneuerbaren Energien.hin zu Erneuerbaren Energien.hin zu Erneuerbaren Energien.
Der renommierte Professor a.D.Der renommierte Professor a.D.Der renommierte Professor a.D.Der renommierte Professor a.D.Der renommierte Professor a.D.
Roland Irslinger erklärt in sei-Roland Irslinger erklärt in sei-Roland Irslinger erklärt in sei-Roland Irslinger erklärt in sei-Roland Irslinger erklärt in sei-
nem Fachbeitrag, warum sichnem Fachbeitrag, warum sichnem Fachbeitrag, warum sichnem Fachbeitrag, warum sichnem Fachbeitrag, warum sich
die stoffliche und energetischedie stoffliche und energetischedie stoffliche und energetischedie stoffliche und energetischedie stoffliche und energetische
Nutzung von Holz nicht aus-Nutzung von Holz nicht aus-Nutzung von Holz nicht aus-Nutzung von Holz nicht aus-Nutzung von Holz nicht aus-
schließen, sondern bedingen,schließen, sondern bedingen,schließen, sondern bedingen,schließen, sondern bedingen,schließen, sondern bedingen,
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Bäume werden in heimischen
Wäldern nicht gefällt, um sie zu
verheizen. Ziel nachhaltiger
Waldwirtschaft ist die Produkti-
on von hochwertigem Holz, um
daraus Möbel oder Häuser her-
zustellen. Doch Holz ist ein Kop-
pelprodukt. Das bedeutet: So-
wohl bei der Pflege der Wälder
als auch bei der Holzverarbei-
tung fallen stofflich nicht nutz-
bare Sortimente an.
Aktiver Aktiver Aktiver Aktiver Aktiver WWWWWaldumbau als Schlüs-aldumbau als Schlüs-aldumbau als Schlüs-aldumbau als Schlüs-aldumbau als Schlüs-
sel für gesunde sel für gesunde sel für gesunde sel für gesunde sel für gesunde WälderWälderWälderWälderWälder
Wälder brauchen Pflege, um
hochwertiges Holz ernten zu
können. Dabei anfallendes Rund-
holz wird zum allergrößten Teil
einer stofflichen Nutzung zuge-
führt. Dafür sorgt schon der er-
zielbare Marktpreis. Aus dem
anfallenden Waldrestholz - zum
Beispiel dicken Ästen und dün-
nen Stämmen - lassen sich je-
doch weder Möbel zimmern noch
Häuser bauen. Ungenutzt wird
aus Waldrestholz Totholz, also
Holz, das im Wald verrottet. Die
Hoffnung, durch Liegenlassen
von noch mehr Totholz den Hu-
mus und damit den Kohlenstoff

im Waldboden zu vermehren, hat
sich durch neue Forschungen zer-
schlagen. In unseren Wäldern be-
finden sich bereits 240 Millionen
Kubikmeter Totholz. Jedes Jahr
lassen wir 15 Millionen Kubikme-
ter Holz aus Artenschutzgründen
im Wald verrotten, der Kohlen-
stoff darin entweicht in die Luft.
Dabei ist für den Arten- und Bio-
topschutz nicht die Menge an Tot-
holz entscheidend, sondern die
Vielfalt der Habitate und Baumar-
ten. Es ist nicht nachhaltig, unse-
ren Wald nicht oder weniger zu
nutzen, um noch mehr Kohlen-
stoff darin anzureichern. Trotzdem
propagieren Bundesumweltmini-
sterin Steffi Lemke und das ihr
unterstellte Umweltbundesamt
(UBA) wider besseres Wissen eine
weitere Kohlenstoffanreicherung
in unseren Wäldern. Dagegen
warnt die Wissenschaft dringend
vor einer weiteren Anhebung der
Holzvorräte. Noch mehr Wildnis
wagen? Bloß nicht, denn mit dem
Alter der Bäume wächst das Risi-
ko, dass durch Dürre und Hitze
der Kohlenstoff wieder in die At-
mosphäre gelangt. Die Tragfähig-
keit unserer Landschaft für Koh-
lenstoff sinkt, je trockener und
wärmer das Klima wird. Verurwal-
dung belastet künftige Generati-
onen, weil Wälder zur Kohlenstoff-
Quelle werden. Nachhaltige Wald-
pflege bietet dagegen die Chance
zur Vermeidung fossiler Emissio-
nen und Steigerung der Resilienz
der Wälder. Lässt man Wälder
wachsen ohne Holz zu ernten, er-
reichen sie eine Art Sättigung.
Bäume sterben dann ganz natür-
lich, ihr Holz zersetzt sich und CO2
entweicht in die Luft. Diese Wäl-
der senken weder die CO2-Kon-
zentration der Atmosphäre, noch

erzeugen sie zusätzliches CO2. Der
Klimaeffekt solcher Wälder liegt
in der Bindung von Kohlenstoff.
Ein Potenzial zur zusätzlichen Bin-
dung von Kohlenstoff in der ge-
bauten Welt und zur Vermeidung
fossiler CO2-Emissionen besitzen
sie nicht. Zwar dauert es nach
dem Fällen eines alten Baumes
viele Jahre, bis sein Nachfolger
den Kohlenstoff wieder gebunden
hat. Aber von hundert Bäumen
wird jedes Jahr nur einer gefällt.
Alle anderen wachsen auf den
Nachbarflächen munter weiter.
„Zeit wird durch Raum ersetzt“,
ist das hinter der forstlichen Nach-
haltigkeit stehende Prinzip. Bei
nachhaltiger Waldwirtschaft ist
die Summe aus Nutzung und Ka-
lamitäten, wie Käfer, Dürre oder
Stürme, dauerhaft kleiner als der
Zuwachs. Es ist nicht so, wie häu-
fig behauptet wird, dass Holzern-
te den Holzvorrat im Wald verrin-
gert. Waldpflege regelt die Kon-
kurrenz unter den Bäumen, so-
dass bewirtschaftete Wälder
schneller wachsen. Ungenutzte
Wälder haben daher keine höhe-
ren Holzvorräte als genutzte. Jün-

gere Wälder nehmen jährlich
mehr CO2 aus der Atmosphäre
auf.
Holzbau und PelletproduktionHolzbau und PelletproduktionHolzbau und PelletproduktionHolzbau und PelletproduktionHolzbau und Pelletproduktion
bedingen sich gegenseitigbedingen sich gegenseitigbedingen sich gegenseitigbedingen sich gegenseitigbedingen sich gegenseitig
Wald-Bau-Pumpe nennt Hans
Joachim Schellnhuber, ehemali-
ger Direktor des Potsdam-Insti-
tuts für Klimafolgenforschung,
das Prinzip, bei dem wir mit dem
stofflich verwertbaren Teil des
geernteten Holzes, sprich mit
Holzbrettern, -balken oder -die-
len, Häuser bauen. Denn so wird
Kohlenstoff in die Städte „ge-
pumpt“, um ihn dort über Jahr-
hunderte zu speichern: sicherer
als im Wald. Dieses „Bauhaus
Erde“ könnte als globale CO2-
Senke zur Abkühlung der Erde
beitragen. Ferner vermeidet je-
der Kubikmeter geerntetes Holz
die Emission von einer Tonne
fossilem CO2 gegenüber Kon-
struktionen aus Stahl, Alu, Glas
oder Beton. Was sich stofflich
nicht verwerten lässt, wie Säge-
späne, geht in die Pelletproduk-
tion.
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Wenn wir Wälder nicht nutzen,
können wir weder mit Pellets
heizen noch mit Holz bauen.
Bauen und Heizen mit Holz ge-Bauen und Heizen mit Holz ge-Bauen und Heizen mit Holz ge-Bauen und Heizen mit Holz ge-Bauen und Heizen mit Holz ge-
hören zusammen.hören zusammen.hören zusammen.hören zusammen.hören zusammen.
Baumstämme sind rund, Bret-
ter und Balken dagegen eckig
und beim Hobeln fallen Späne.
Nur die Hälfte dieser bei der
Verarbeitung des Holzes anfal-
lenden Reste landet in Form von
Pellets im Ofen, da ist noch Luft
nach oben. Deutschland ist
Netto-Exporteur von Pellets. Wir
produzieren mehr als wir ver-
brauchen. Waldrestholz oder
Späne statt einer energetischen
einer grundstofflichen Nutzung
für Textilien und Farben durch
die chemische Industrie zuzu-
führen, hat keine Klimavorteile.
Zumindest so lange, bis der Wär-
mesektor (ohne Holz) nicht zu
100 Prozent CO2-neutral ist -
also wenigstens bis zur Mitte
des Jahrhunderts!
Das Heizen mit Holz ist demDas Heizen mit Holz ist demDas Heizen mit Holz ist demDas Heizen mit Holz ist demDas Heizen mit Holz ist dem
Klima zuträglichKlima zuträglichKlima zuträglichKlima zuträglichKlima zuträglich
Mit Holz heizen setzt nicht mehr
und auch nicht schneller Koh-
lenstoffdioxid (CO2) frei als es im
Wald verrotten zu lassen. Denn

Waldrestholz ist eher dünn, mit
den dicken Stämmen bauen wir
dagegen Häuser. Mit Holz heizen
ist lediglich die Alternative, man
könnte sagen der Bypass. Ob das
CO2 aus dem Ofen oder aus dem
Wald kommt, ist für das Klima
völlig unerheblich. Denn für die
Klimawirksamkeit des CO2 spiele
der Ort der Emission keine Rolle,
weil sich CO2 wie eine Glocke in
der Erdatmosphäre verteilt, sagt
Mojib Latif, der Klimaforscher und

Präsident der Akademie der Wis-
senschaft en in Hamburg. Deshalb
ist Heizen mit Holz CO2-neutral -
selbstredend abzüglich des fossi-
len Aufwandes zur Bereitstellung.
Holzenergie ist Teil der politisch
gewollten Kreislaufwirtschaft und
leistet einen wichtigen Beitrag
zur Energiewende. 674 Millionen
Tonnen CO

2
-Äquivalente hat

Deutschland 2023 emittiert, 40
Millionen Tonnen mehr wären es
ohne Energie aus Holz gewesen.
Bleibt der Feinstaub. Die Belas-
tung damit sinkt seit Jahren,
Grenzwerte werden selten über-
schritten. Nur zehn Prozent der
Feinstäube stammen aus der Holz-
verbrennung, Tendenz fallend. 65
Prozent der Wärme aus erneuer-
barer Energie werden mit Holz
erzeugt, 650.000 Haushalte nut-
zen hierzulande Pellets und
450.000 Scheitholz oder Hack-
schnitzel in Heizkesseln, zudem
gibt es elf Millionen Kamin- und
Kachelöfen. Feinstaub kommt aus
alten Stückholzöfen, lediglich 0,6
Prozent aus Pelletfeuerungen. Der
vorgeschriebene Austausch veral-
teter Öfen wird den Feinstaub
weiter reduzieren.
Wärmepumpen sind kWärmepumpen sind kWärmepumpen sind kWärmepumpen sind kWärmepumpen sind keine eine eine eine eine AlterAlterAlterAlterAlter-----
native für Pelletöfennative für Pelletöfennative für Pelletöfennative für Pelletöfennative für Pelletöfen
Wärmepumpen statt Pelletöfen -
nein danke! Denn der aktuelle,
nicht CO2-neutrale Strommix
sorgt dafür, dass die Holzheizung
weit klimafreundlicher ist. Das gilt
für Methan, Lachgas und CO2.
Dank dieses Strommixes entste-
hen beim Heizen mit der luftge-
führten Wärmepumpe pro Kilo-
wattstunde zehn Mal so viel CO2
und Methan und vier Mal so viel
Lachgas wie beim Heizen mit Holz,
Vorketten inklusive. Nichts heiztNichts heiztNichts heiztNichts heiztNichts heizt
sauberer als Holzpellets!sauberer als Holzpellets!sauberer als Holzpellets!sauberer als Holzpellets!sauberer als Holzpellets!
Wärme aus Wärmepumpen erfor-

dert den 200-fachen Ressour-
ceneinsatz in Form von Beton
und Stahl im Vergleich zu Wär-
me aus Holz. 30.000 Windener-
gie-Anlagen gibt es in Deutsch-
land, Energie aus Holz vermei-
det den Zubau weiterer 7.000
Windräder. Windkraft -Gegner
sollten für nachhaltige Wald-
wirtschaft auf die Straße gehen,
statt zuzusehen, wie unsere Kul-
turlandschaft verurwaldet. Hand
in Hand mit Naturschützern,
denn Windräder und Artenschutz
vertragen sich nicht immer gut,
naturnahe Waldwirtschaft und
Biodiversität dagegen bestens.
Holzverbrennung emittiert mehr
CO2 als etwa Gas - ist Heizen
mit Holz deshalb schlecht fürs
Klima? Nein. Der im Holz ent-
haltene Kohlenstoff ist im Un-
terschied zum fossilen Kohlen-
stoff Teil des atmosphärisch-bio-
sphärischen Kreislaufs. Bei
nachhaltiger Waldwirtschaft ist
dieser Kreislauf intakt. Das oft
angebrachte Argument der ge-
ringen Energiedichte wäre rich-
tig, würden wir Wald roden, also
dauerhaft beseitigen, um mit
diesem Holz zu heizen. Mit nach-
haltiger Waldwirtschaft hätte
dies aber nicht das Geringste zu
tun!
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